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Commerzbank konzentriert in Lauf
Geschäfte werden wieder in einer Filiale gebündelt — Eröffnung am 28. Mai

LAUF — Die Commerzbank in Lauf
führt ihre Geschäfte künftig wieder
von einer Filiale aus: Vom „Mutter-
haus“ sozusagen, der Filiale am Eck-
haus Falknerstraße/Oberer Markt-
platz Nummer 12 nämlich, die derzeit
von Grund auf renoviert und umge-
baut wird. Schon seit fast 40 Jahren,
seit 1976, ist die Commerzbank hier zu
hause. Die Filiale am Unteren Markt-
platz, die die Commerzbank nach der
Übernahme der Dresdner Bank mit
p ,p

übernommen hatte, wird geschlossen.

„Die Leistungen werden in der grö-
ßeren Einheit „Marktplatz 12“ ge-
bündelt, die Kunden profitieren von
mehr Ansprechpartnern und länge-
ren Servicezeiten“, heißt es dazu in
einer Pressmitteilung der Bank. Am
kommenden Mittwoch, 28. Mai, wir
die vergrößerte Filiale gegenüber des
Alten Rathauses offiziell wiederer-
öffnet.

Für die Commerzbank bedeutet
dies „den letzten Schritt der Integra-
tion“ in Lauf. Die Filiale am Markt-
platz 6, am Unteren Marktplatz neben
dem Cafe am Mark an der Bushalte-
stelle, wird geschlossen. Bis 2010 hat-
te hier die Dresdner Bank ihr Zuhause
in Lauf. Nach Übernahme durch die
Commerzbank gab es danach bis heu-
te zwei Commerzbankfilialen in der
Kreisstadt.

„Wir bekennen uns mit diesem
Schritt zur neuen Filiale“, sagte Tho-
mas Goldschmidt, Mitglied der Ge-
schäftsleitung Privat- und Geschäfts-
kunden Bayern-Nord. „Und wir
stärken unser Beratungsangebot. Das
ist gerade in der aktuellen Situation
ein Vorteil für unsere Kunden, die
häufiger Rat suchen. Sie haben hier
künftig mehr Ansprechpartner und
besseren Service“, so Goldschmidt.
Vertraute Berater, Kontonummer und
Bankleitzahl blieben erhalten.

„Die Integration hat die Commerz-
bank insgesamt gestärkt“, betonte Fi-
lialdirektorin Silke Scharf. Die Zahl
der betreuten Privat- und Geschäfts-
kunden in Lauf stieg auf über 8300.
Die größere neue-alte Filiale erhöhe
zudem die Wirtschaftlichkeit. „Diese
Stärke werden wir für mehr Wachs-
tum nutzen“, sagte Scharf. „Durch die
Modernisierung haben unsere Bera-
ter ab sofort mehr Zeit für persönliche
Gespräche“, betonte Scharf.

Grund dafür ist auch der erweiter-
te Selbstbedienungsbereich, der mit
neuen Funktionen mehr Service bie-

te. So können Kunden nun bei der
Commerzbank an mehr Automaten
jederzeit Überweisungen tätigen so-
wie Konto- und Depotauszüge erstel-
len. Zudem sind auch hier Einzahlun-
gen von Scheinen und Münzen rund

um die Uhr möglich. „Das werden vor
allem Gewerbetreibende schätzen“,
erwartet Scharf. Auch in zusätzliche
Sicherheitstechnik hat die Commerz-
bank investiert. Unter anderem gibt es
im Servicebereich eine Notrufsäule.

Diese Filiale (Foto) der Commerzbank am Unteren Marktplatz (ehemals Dresdner
Bank) wird geschlossen. Die Commerzbank in Lauf konzentriert ihre Geschäfte
auf ihr alte und nun modernisierte Filiale an der Falknerstraße. Foto: Fischer

2,5 Prozent Dividende
Für Mitglieder der Raiffeisen-Spar+Kreditbank

LAUF/RÖTHENBACH — Ei-
nen positiven Rückblick auf das
vergangene Geschäftsjahr prä-
sentierten sowohl der Vorstand als
auch Aufsichtsrat der Raiffeisen
Spar+Kreditbank den anwesen-
den Mitgliedern auf der jährlichen
Vertreterversammlung in der Karl-
Diehl-Halle in Röthenbach.

Vorstandssprecher Johannes Mer-
kel berichtete in seinen Ausführun-
gen über eine weiterhin positive Ge-
schäftsentwicklung und schlug den
Vertretern eine Dividenden-Aus-
schüttung in Höhe von 2,50 Prozent
vor, welcher die Versammlung an-
schließend mit großer Mehrheit zu-
stimmte.

Vor dem Hintergrund der seit län-
gerem andauernden Niedrigzins-
phase und dem damit verbundenen
Rückgang des Zinsergebnisses be-
wertete auch der stellvertretende
Aufsichtsratsvorsitzende Wolfgang
Winkler in seiner letzten Vertreter-
versammlung das Ergebnis posi-
tiv und bedankte sich anschließend
beim Vorstand und den anwesenden
Mitarbeitern für die guten Leistun-
gen im Jahr 2013.

Neben Wolfgang Winkler schei-
det mit Alfred Tiedtke in diesem

Jahr auch der langjährige Auf-
sichtsratsvorsitzende aus dem Gre-
mium aus. Zu diesem Anlass wür-
digte Hans-Peter Lechner vom
Genossenschaftsverband Bayern
die Leistungen beider Aufsichtsrä-
te in einer Laudatio und zeichnete
sie anschließend mit der silbernen
Ehrennadel des Genossenschafts-
verbandes aus, was von den anwe-
senden Vertretern mit großem Ap-
plaus begleitet wurde.

Neuer Aufsichtsrat
Nachdem eine der nun freiwer-

denden Positionen im Aufsichtsrat
bereits im letzten Jahr mit Steffen
Girmscheid besetzt wurde, stellte
sich nun mit Gerhard Knienieder
ein über die Region hinaus bekann-
ter Wirtschaftvertreter zur Wahl.

Der Geschäftsführer der Emu-
ge-Werke lebt in Lauf und leitet
gemeinsam mit seinem Schwie-
gervater die Geschicke des Laufer
Traditionsunternehmens. Somit er-
füllt er die vom Gesetzgeber gefor-
derten Qualifikationen in besonde-
rem Maße.

Im Anschluss an seine Vorstel-
lung wurde er von den Vertretern
einstimmig als neues Mitglied in
den Aufsichtsrat gewählt.

Unternehmertreff bei Löhnert Elektronik
Automatisierungslösungen und Softwareentwicklung—Hausmesse in Lauf

NÜRNBERGER LAND (lra) – Gast-
geber des von der Kreiswirtschafts-
förderung und den IHK-Gremien or-
ganisierten Unternehmerfrühstücks
im Mai war die Firma Löhnert Elekt-
ronik im neuen Gewerbegebiet Lauf-
Süd.

Etwa 30 Geschäftsführer namhaf-
ter Unternehmen aus dem Nürnberger
Land fanden sich in den Ende 2011 be-
zogenen Räumlichkeiten des Mittel-
ständlers ein. Bei Kaffee und Finger-
food lauschten die Gäste aufmerksam
den Begrüßungsreden von Thomas
Geißdörfer, Laufer IHK-Gremiums-
vorsitzender, Landrat Armin Kroder
und Thomas Baum, Geschäftsführer
der Löhnert Elektronik.

Zwei Mitarbeiter des Laufer Vorzei-
ge-Unternehmens stellten anschlie-
ßend die Firmenschwerpunkte näher
vor, die da sind: Automatisierungslö-
sungen, Prüfstandsbau, Elektronik-

entwicklung und Softwareentwick-
lung.

Anlass zu lebhaften Diskussionen
gab Thomas Baum mit seinem Denk-
anstoß zu einem „kommunikations-
freien Tag“, vorzugsweise an einem
festen Tag der Woche. Mit Formeln
und Beispielrechnungen hinterlegt
machte er anschaulich, wie viel an
wertvoller Arbeitszeit jeden Tag we-
gen kommunikativer Störungen durch
E-Mail, Telefonate und persönliche
Gespräche verloren gehen.

Hausmesse
Die sich anschließende Hausmes-

se stand unter dem Motto „Automa-
tion & Prüftechnik – Kompetenz im
Nürnberger Land“ statt. In der gro-
ßen Werkshalle wurden dazu Stände
aus den Bereichen Automatisierung,
Messtechnik, Prüftechnik und Leis-
tungselektronik sowie Exponate der
überwiegend fränkischen Partnerfir-

men EVB, Scheugenpflug, Adapterbau
Kokott, Hörber und Hetzner , Feßmai-
er und Hekra Kälte- und Klimatech-
nik präsentiert.

Die Ausstellung wurde komplettiert
durch Vorträge der ausstellenden Fir-
men und fand Anklang bei mehr als 80
Besuchern aus dem Nürnberger Land.

Ein Höhepunkt der Vorstellung war
die Präsentation der von Löhnert-
Mitarbeitern entwickelten Software
LisRT, einer Prüf- und Automatisie-
rungssoftware, mit deren Hilfe man
Prüfabläufe individuell zusammen-
stellen, testen und dokumentieren so-
wie Prüfergebnisse erfassen und dar-
stellen kann.

Das Unternehmerfrühstück findet
alle zwei Monate statt. Unternehmer
und Geschäftsführer können sich kos-
tenfrei registrieren unter www.un-
ternehmer-frühstück.de. Zu jedem
angebotenen Termin ist dann eine ge-
sonderte Anmeldung erforderlich.

Zuverdienst
mindert Rente
Einnahme aus Solaranlagen

LAUF — Wer als Renter zuviel
hinzverdient, auch durch Einnah-
men beispielsweise aus einer So-
laranlage, dem drohen Abzüge bei
der Rente. Darauf weist die Deut-
sche Rentenversicherung in Bay-
ern hin. Und gibt folgenden Ren-
tentipp:

Einnahmen aus Solarstrom-,
Photovoltaik- und Windkraftan-
lagen gelten als Hinzuverdienst

Vielen Alters- und Erwerbs-
minderungsrentnern, die nur
bis zu 450 Euro monatlich zu ih-
rer Rente hinzuverdienen dür-
fen (Hinzuverdienstgrenze), ist
oft nicht bewusst, dass auch Ein-
nahmen aus Solarstrom-, Photo-
voltaik- und Windkraftanlagen
als Hinzuverdienst gelten. Dar-
auf weisen die Regionalträger der
Rentenversicherung hin.

Sofern diese Einnahmen als
Einnahmen aus Land- und Forst-
wirtschaft, Gewerbebetrieb oder
selbstständiger Tätigkeit im Ein-
kommensteuerbescheid aufge-
führt sind, müssen diese dem
zuständigen Rentenversiche-
rungsträger bekannt gegeben
werden. Übersteigen die Einnah-
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men gegebenenfalls auch durch
die Zusammenrechnung mit ei-
ner geringfügigen Beschäftigung
nämlich 450 Euro monatlich, ist
mit einer Rentenkürzung zu rech-
nen. Für Bezieher einer Hinter-
bliebenenrente gilt Ähnliches, al-
lerdings mit höheren Freigrenzen
(zurzeit 742,90 Euro West, 679,54
Euro Ost).

Wasserversorger tagt

ECKENTAL — Der Eckentaler
Wasserversorger, der Zweckverband
Schwabachgruppe, lädt zu seiner ers-
ten Verbandsversammlung nach der
Kommunalwahl ein. Am Montag, 26.
Mai, um 14 Uhr geht es im großen Sit-
zungssaal des Rathauses in Esche-
nau um folgende Themen: die Wahl
des Verbandsvorsitzenden und des-
sen Stellvertreter, die Bestellung der
Mitglieder des Rechnungsprüfungs-
ausschusses, den Erlass einer Ge-
schäftsordnung und den Erlass einer
Entschädigungssatzung.
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die Einspeicherung undVerarbeitung in elektronischen Systemen.
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Die Vorstandsmitglieder und Aufsichtsräte der Raiffeisen Spar+Kreditbank
Lauf (v.l.n.r.): Johannes Merkel, Gerhard Knienieder, Alfred Tiedtke, Wolf-
gang Winkler und Thomas Geißdörfer. Foto: Privat

Zum IHK-Unternehmerfrühstück traf man sich dieses Mal beim Laufer Unternehmen Löhnert Elektronik.

Blutspendetermine im Juni

SIMMELSDORF/SCHWAIG —
Das Rote Kreuz bittet um Blutspen-
den. Abgeben kann man diese im
Juni entweder in der Grundschule
Bühl am Montag, 30. Juni, von 18 bis
21 Uhr oder am gleichen Tag in der
Grundschule im Oberen Röthelweg in
Schwaig von 17.30 bis 20.30 Uhr.
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